15. September


Singet dem HERRN, rühmet den HERRN, der des Armen Leben aus den Händen der Boshaften errettet!


Jer. 20,13





Wie gut auch das:


Es wird Vergeltung geben!


Da ist ein Gott,


der nicht für immer schweigt.


Er hebt empor, 


er rettet unser Leben,


wenn einst am Ziel der Zeit


sein Tag sich zeigt.





Wenn manchesmal 


in meinen trübsten Stunden


ich glaubte, ohne Gott,


allein zu sein,


da hat er mich


in Wahrheit längst gefunden


und lädt zum Glauben


und Vertrauen ein!





Und wo du denkst,


du wärest ganz verlassen,


ja niemand kümmere,


erbarme sich,


da steht doch Gott bereit


zum Unterfassen.


Er sieht, er hilft


und er begleitet dich!





Nur tut er's stets erst dann,


wenn unser Wille


und alle eigne Kraft


zu Ende geht.


Wir finden Gottes Stärke


in der Stille!


Er spricht, er gibt,


er heilt durch das Gebet. -





Wie viele Gründe haben wir,


den Herrn zu loben,


der grade Arme


niemals fallen läßt.


Wir sind durch ihn


aus Staub und Leid gehoben.


Er hält uns hier 


und einmal ewig fest!





16. September


Psalm 146 - 14. Sonntag n. Trinitatis


(nach EG 387  "Mache dich, mein Geist, bereit")





Halleluja! Lob' den Herrn; 


meine Seele singe!


Bring' dein Loblied, sing' ihm gern; 


Gott hält Mensch und Dinge.  


Wer ihn preist, dessen Geist 


ist bei ihm geborgen;


Gott wird ihn versorgen.





Wer auf Fürsten sich verläßt, 


muß und wird verlieren.


Keines Menschen Kraft ist fest: 


Tod wird triumphieren!


Leib und Sinn fährt dahin,


Welt und Mensch wird fallen;


Sterben greift nach allen.





Wohl den Menschen, die als Kind 


ihres Gottes leben.


Wo sie schwach und elend sind, 


wird er Hilfe geben.


Dessen Ruf alles schuf, 


trägt und will erhalten.  


Segen schenkt sein Walten.





Gottes Treue, seine Kraft 


wird die Seinen weiden.


Wo sein Recht, sein Wille schafft, 


endet unser Leiden.


Lahme geh'n, Blinde seh'n, 


die in Nöten schreien, 


wird er selbst befreien.





Fremde sind in seiner Hut; 


Gott liebt die Gerechten.  


Witwen, Waisen ist er gut, 


haßt, die andre knechten.  


Gottes Hand gibt Bestand.  


Ehre seinem Namen!  


Halleluja! Amen.





